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^lntsichl'r Weis.
^ ? e . k. k. apostol. Majestät haben mit Allerhöch-
ster Entschließung vom 2!). December v. I . , dem
Custos au dem Domcapicel zn Steinamanger und
Erzdecha»te von Oerzeg, Joseph S z a u i s l ü , die
Titlllmprcl'stei <I«> ̂ lonlü ^I:><»!U)-Vuiu<!m0>^i allergnä»
digst zll verleiden geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät habe,, mit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplome den k. k. Oberst'
lieutenant, Gustao G ö l t m a n n , im 7. Dragoner-
Regiments Fürst Windischgräy, in den Ad<lsstand
d«S österreichischen Kaiserreiches mit dem Predicate
,.v. Göttsbnrg" allergnüdigst zu erheben geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
dochster Entschließnng vom 3. Jänner d. I . dem
vrovisorischen Regierungscommissär in V a j a , Anton
K o v a s i t ü , ans Anlas; seines DiensteoanStritlS den
kais. königl. RachStitel tarfrei zu veileihen geruht.

Hente wi,d allsgegeben und versendet: der slo-.
vemsche Tert des alphabetischen Verzeichnisses der

Jänner bis 1,'yten December 18^2 ansgegebene»
Stucken I bis I.XVll des Landcs-Geseft- und Regie-
nn'goblattes für das Herzogthum Kraiu enthalten sind.

- k. Nedactionobnrcan des Vandes-Negierungs^
.̂.„„ bla^.'6 fi,r Krain.

^neutalische Angelegenheiten.

y> " ^ " ' 7. Jänner. Ueber daS gemeldete
bei Va.lescht-H'elate ((Zsestan) stnd

" ' s Bukarest vom 4. I z . . . , , , über Hermannstadt
Noch em.ge ge.,a,^,e )^,chlichten eingelanftn. I n
" a c h t vo.n i j . auf den 4. d. l.ef im russ.schen
^".ptq«c>mer die Nachricht ein. das; vom 31 . Dec.
l n ^ . c l ' ^' ^ ' ^ " ^ ^ " " e linkische Escadron,
" e ^ ^ z. recognosciren, s.ch
W e n Ba.lescht- Cetate, ein auf der Straße von
^ a i o w a gelegenes Do r f . in welches kurz zuvor ein

«° ew , " ' ^ 7 ^ " ^ ' " " ' ' " " ' ' l e g t norde., wa>,
^° ewag mld d.e Bo.post. . zmückgedrangt habe.

a d.e M a d r o n mit V e r . l ^
"0 Gefangeneu - unter den lederen deu EScadronS-

ka nT ' z"'ückgedrangt. Das Gerücht dat. wie be-
' . d.ese unbedeutende Wassenthat schon z« einer

^"Nacht d>„aufgesteigert.

l "inem Schreiben ans V u k a r e st vom 24. Dec.
"tl 'ehmeii wir. das; der bei Ginrgewo postirte Ar t i l -
" l ,park derzeit aus 100 Kanonen des schwersten Cali-

v " s besteht; bei Galac; st.hen gleichfalls 120 Ka-
^ m s c7' ^ ^ " l ' ^ " ' s . b e n (5orps waren bis 29,
Decembe, s ^ , , „ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ eindrückt

" " 5".bjabr mit je 10.000 M . n l . ^ ^ ' '

...« l , l . . ^ " " ^appenrcompaguien si„d

Von Galacz ans ist stromaufwärts gegen Kalarasch
eine Nccognoöcirung aller Douaninseln vorg,nom>nen
worden. Wo sich von den Tinten zurück^elasieue
Schanzen vorfanden, wnvdcn sie zerstört. Eiue gleiche
NecoguoScirllug fand von Giurge»ro stromab»rärts
Sta t t . Die türkischen Uferpcsten wurden dabei »icht
angegriffen.

l I u Krajowa ist nach Briefen vom 3 1 . De-
cember den Einwohnern ohne eigentliche Veranlassung
verkündet worden, sich ruhig zu verhalten und keine
Besorgnisse zu degeu, woraus ma» entnehmen «rill,
daß ernste Kriegoereignisse devorstehO'd siud.

I Nach deu le^cen Berichten aus Cons t an»
t i n o p e l , vom 20. December zahlten dle velemig-.
ten Flotten ^ Sch'ffe. und zwar: die frauzosische 8
Linienschiffe. 10 Dampfer u>.,d 8 Legelfregalteu, die
englische 9 viniellschiffe, 11 Dampf' und l Segel-
fregatte. Die beiden engl. Schiffe „l l idor" und „Leo-
pard" werden täglich ane Porcemouth erwartet- Die
eugl. Flotlenabtheilui'g hat sonach um ll Echlsse
mehr als die franzosische.

j P a r i s . ! l . Jänner. Der „Voustitutionuel"
veröffentlicht einen Artikel über die orientalische Frage,
dessen Tendenz und Zielscheibe aus folgenden wölllich
ansgezogenen Stellen klar werdeu: „D ie Bemühun-
gen der beiden großen Seemächte, seit sie sich mit
der orientalischen Frage beschäftigt haben, bezireckceli
vor allen Dingen, den Auobrnch des Krieges zu
vtlhindern, und, als dieß »mßlang, ihn zu localisi.
ren, damit Europa so wenig als möglich den Ge>
genstosi empfände. Das Einvernehmen zwischen den
Mächten, welche die leyceu Wiener Acte unterzeich«
net haben, kann allein die Ansbreitung deS Kiiegs
über das schwarze Meer und die Gränzen deS oltoma-
nischcn Reichs hmane» verhindern. Es handelt slch
daher um d>« wichtigsten Iutcressen aller Länder und
aller Negiernngen Enropa's. ?lle ließ eine Behaup-
tung sich weuiger bezweifeln, und wir wagen eö zu
sagen: Wehe derjenigen dieser Negieruugen, welche
die Folgen einer falschen Hnffassungsweise unter sol>
chen Umständen nicht begreifen würde!"

Die „Assemblee Nationale", wie bekannt Gui-
zot's Organ , erkennt endlich auch a n , daß ihre
Friedensprophezeiungen, die mehrere Male anf den»
Punct gewesen seien, sich zu verwirklichen, vielleicht
nahe daran sind, von den Ereignissen ein eclalanceo
Dementi zn empfangen. Es war dazu — fahrt sie
fort — eine Verkettung von unelhörcen Umstanden
»idthig, und Fehler, die der dnrchdringendste Scharf-
blick „icht vorheisehen konnte. Wer konute z. B- oor-
hersehen, daß nach der Annahme der Wiener Note
dieser Ak t , der dem Zwiespalt der Großmächte Eu-
rop's «in Ende machte, durch die Interpretation, die
<hm das Rundschreiben des Grafen von Nesselrode
g"l>, mump und nichtig werden würde? Wer konnte
vorhersebeli. daß das englische Cabinet, gewöhnlich
so fest in seinen Entschlüssen, so wohl und so gehör-.
!am bedient von seinen Agenten, zn London eine
friedfertige Policik und zu Lonstautinopel einen
Gesandten haben winde, der nicht einen Tag anfge-
hört hat, anf den Krieg hinzuarbeiten? Wer konnte
vorhersehen, daß Nußland, daS ein iu Stahl ge-
Ml'mmter (5oloß schi,,,, zwei ganze Monate an de>,
Ufern der Douan mit Kämpfen gegen diese Barba-
renholden Hinbiingen würde, die noch gestern dem
civilistrttn Europa nur Mit l ied oder Verachtung ein-
flößce,,? Wer könnet vorhersehel,, daß Rußland, nichts

vermögend mit seiuen Armeen, seine unerwarteten
Niederlagen durch ein Unternehmen gegen «ine lür»
tische Schiffedivision fast im Augesicht der im Bos«
porus versammelte» furchtbaren Sl lei lkrüft« Frank»
reichs und EoglaudS zu räche» suchen würde? M a n
muß diesen so uuvorhergescheuen Schauspielen beige-
wohnt haben, um daran zu glauben. Es ist eine
Reibe von Verwicklungen darans entstanden , in
Folge deren die gegenseitigen Stellungen schärfer be»
gränzt und eine friedliche Lösung fast unmöglich
geworden ist. Die Flotten Frankreichs und Englands
stehen jel)t auf dem Punct, in's schwarze Meer ein«
znlanfen, uud sie werden sich wahrscheiulich nicht auf
leeres Kreuzen beschränke,,. Es scheint gewiß, daß
die Instruction«» der Admirale ihnen vorschreiben,
alle Bewegungen der zu Sebastopol vereinigten russi«
scheu Flotte zu überwachen und sie nicht nur am
Hgireu gegen die otlomanische M a r i n e , sondern so»
gar am Ueberschiffeu neuer Truppen nach den Küsten
von Asien und am Verproviautirin der alten zu ver-
hindern. Diese neue Haltung Frankreichs und Eng-
lands constituirt vielleicht uoch nicht ciueu flagranten
Kriegözustand, aber sie scheint unvermeidlicher Weise"
<u kurzem Zeilraum dahin zu führen. Die Flotten
sind zwar noch nicht in's schwarze Meer eingelaufen
und die Iahieszeit ist actioeu Operationen iu diesem
Welctheil nicht eben güxstig. Auch machen gerade in
oiesem Augenblick die mit Rußland verbündeten Seu«
verame zu S t . Petersburg große Anstrengungen, um
die Absenduüg eines Bevollmächtigten zur Wieuer
Conferenz zu erlangen. Aber wir müsse» sagen, wir
haben wenig Hoffnung auf den Erfolg dieser Be»
mühungen. B i s jeftt hat der Kaiser von Rußland
stets deu Anspruch festgehalten, mit dem Sulcau
direct zu nuterhandeln. Wird er dem jeyt unter der
Drohung deS Einlaufens der Flocteu in's schwarze
Meer und ihres thätlichen Beistandes zu Gnnsteu der
Türkei entsagen? W i r wünschen es lebhaft; aber wir
können nicht sage», daß wir eS stark hoffen."

j L o u d o n , 2. Jänner. U»scre offiziellen
Blätter beobachten noch immer die Poli i ik der vori»
gen Woche. Je fliellichere Nachrichten sie auS Con«
stanunopel bringen, desto drohcuder und a»ti»tussi»
scher klingen lhre Leitartikel. M a u könnte auf ten
Gedanken kommen, die Pforte wolle Friedeil um je»
deu Preis, u>,d Lord Aberdeen dränge sie zum Kr ieg;
oder Lord Slracford u»d General Baragu.N) d'Hil»
liers haben sich von ihren Oal'iueteu uuabhäugig er«
klärt und handeln gegen die Weisungen, die ihnen,
nach „Times" und „Chronicle," zugegangen sind;
oder „T imes" und „Chronicle" spielen Comödie.
„Chronicle" wiederholt die Versicherung, daß die
Feixdseligkeiteu binnen wenigen Tagen begonueu ha«
be» dülscen. Die „TimeS" preist den heroischen Mu th ,
mit welchem die Nation dem Krieg iu's Angesicht
blicke. Auch die Pariser Corrlspondenzen von „Chro-
nicle" uud „Times" riechen »ach Schießpulver. Die
Hoffnung auf eine diplomatische Lösung sei dahin.
Aber Frankreich stche nicht müßig, und in Toulon
herrsche die augtstr/ngteste Thätigkeit; !t Schrauben«
fregalten seien eben nach der Levante abgeschickt wor«
den u. s. w. Uebrigens. bemerkt der „Chronicle"»
Corresoudent. haben englische und französische Inge»
nieure erforscht, daß Sebastopol zwar nicht zu Lande,
aber zur See uuangreifbar sei. Um die Stadt ;u er«
lachen, mnßcen die Flotten eine« 3 englische M « .
len langen, von beiden He im ' lmch VatM'en l,«
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herrschten Canal pass,reu. Der „Observer" hat aus
guter Privatquelle gehört, mehrere Ingeuieurs »ud

Kausteute, die an russische» Eisenbahnen interessirt

sind, hatte» a«s Petersburg die ainlliche Anzeige

rol l der Suspeusion aller Eisenbahnbauten erhalten;

da Rußland all>> Geld- und Arbeitskräfte a»f den

Krieg verwenden müsse. Russische Agenten seien auch

in Ei'glaud und Amerika bemüht, Schiffe uud S k i f f s -

vorrede einzukaufen. Da eiue K'iegserklälnng laglich

einen solche» Hai.del zum i,'aüdel«verrath machen könne,

so möge», elwaige englische Verkäufer auf ihrer Hut

seiu. Der „Herald" bringt dieselbe ?l0tiz uuter dem

T i t e l : Warnung au ^.'ord Aberdeen uud S i r I .

Graham.

Der für Morgen M i t t a g s augesagte Minister-

ratl) — der erste seit dem Wiedereintritt Lord P a l '

mersiou's — »rird, so viel wir wisseu, der vollstän»

digste seiu, der seit langer Zeit gehalten wurde, und

selbst der greise Lausdowue wird erscheinen, weuu

das Wt t te r und seine Aerzte es er laubn. Aberdeen.

Graham, Gladstone, Elarendou , Herbelt und der

^ordkanzler habeu seit mchreren Tagen die Haupt-

stadt sticht verlasse»; ^,'ord Pallneiston, der die gauze

vorige Woche auf seinem Landgut Broadla»ds zu-

gebracht hatte, uud nicht einmal durch den Geheim-

rath der Königin in Windsor ans seiner i.'andei»-

samkett herausgelockt werde» kounle, kommt heute

^lbends oder Morgen V o r m i t t a g s ; der Herzog von

A r g y l l , S>r Charles Wood nnd der Herzog vou

?,>»vcastle «rerden ebenfalls nicht ve,säumcu zu er-

scheine».

Die königliche Proclamat ion, welche eine zweck-

maßigere Verlheilung der Prisengelder anordnet, dürsce

weil sie gerade in diesem kriiischeu Momente erschie-

nen ist, so g,deutet werdeu, als sei die Regierung

fest zum Kriege entschlösse», und denke schou an die

Beutevcrlheilung. Eiue solche Deutung wäre falsch,

darum »vollen wir ihr vorbeugcu n»d bemerken, daß

diese Maßregel schon seic lauger Zeit - - bevor noch

das Erschauen des Fürsten V^eucschikoff iu b'oustau-

linopel den ersten Anstoß zu den Velwirruugen des

Tages gab — ein Gegenstand der Berathung für

die Admiral i tät gewesen ist, lind zuverlässig, auch

ohne weitere Veranlassung von Außen , erschienen

wäre. M i t den Detai ls der nenen königlichen V e »

orduung verschonen wir uuserc !̂eser gerne und be-

merken nur über dereu Hauptumrissc, daß sie, im

Vergleich mit der alien Prisenregulcition, den Flag-

genossizieren einen Theil ,h,er bisherigen Prlsenpiivi-

legien entzieht, die Jenen zn gnce kommen solle»,

welche sich be« der Wcgnahnie, eines feindlichen Fahr-

zeuges unmittelbar beiheiligeu.

E> e lt e r r e i ch.
- W i e n , 7. Iäul ier . Die „Oesterr. (^spdz."

sch>eibc: Gestern ist die erste Nummer des k. k. Fi»

nanzministerial-VerordnnngöblatteS erschienen, wonut

znnächst eine Veiorduung der Miuistcl ien der Fiuan-

ze» und des Haudcls vom tt. December 18^i3, gi l l ig

für alle >m allgcmeiucn Zollgebicce begriffene» Krön«

länder, beireffend die Vollziehung des mit der aller-

höchsten Eutschließung vom <i. December v. I . ge-

nchmigteu Zollcarifs mitgetheilt wurde; wir wollen

einige dieser Vollzugoverfügnngen hier folgen lassen,

die namentlich für den Veikchr mit dein deutschen

Zollvereine von Bedeutung siud.

Der H. 207 der Zol l - und Slaatsmonrpvls-

ordnul,g bestimmt dcu Zeitpunkt der Fälligkeit der

Zcllgebühren. Hiernach werden W a r e n , welche vor

dem l . Jänner I8 l i 4 , als dem Zeilpunkte der Wi rk -

samkeit des ueucu Zol l tai i fes, iu amtliche Niederla-

gen cingelcigeit wurden, und nach demselben dem äml-

Iicheu Zollvelfahreu nnierzogeu werden, den Zollsä-

^ ' u des ueuen Tarifes unteiliegeu. Hierdurch wird

jedoch die Vestimmuug deS ^, 32 der Vorcriuneruug

zum Zol l tar i fe, daß d>e begünstigten Zölle im Zwi°

schei,oe!kehre mit dem Zollvereine nicht auf tiejcuigen

Waren A»weridung haben, welche vor dem l . J ä n -

ner 18ö4 eingeführt wurden, nicht geändert.

I m Verkehre über die Gränze gegen die Zol l -

vereinöstaalell dürfen ganz zollfreie Gegenstände, d.

i. solche, welche im Ve'kchre über diese Gräuze iu

d<r Einfuhr keinem Zolle l,ute>li,gen, iusoferue si?

unverpackt slnd, oder delgesilill vor Äugen liegen,

daß sie ohne Weitläufigkeit sogloch erkaunt werde»

können, die Zolll iuie im Eiugcmge behufs der Ein-

fuhr auch auf Nebenwegen uni) ohne Ste l lung zu

einem Amte überschreiteu. Ausgenommen hiervon

sind nur diejenigen Waren , dereu Eint r i t t nach Oe-

sterreich vermöge des Handels- und Zoll i^rttages vom

l!>. Frbruar 18!l3 erwiesen werden muß.

Die Vegünstignngeli ini Zwischenoerk.bre mit

dem Zollvereine beziehen sich unr auf jene Waren,

welche ans dem freien Verkehre desselben nach Oester-

reich gelangen. Zum Beweise dieses Umstandes ha-

beu vorläufig, bis weiteres Eiuverständniß mit den

Zollvereinestaalen zu Ela>,de gekommen ist, die von

den Zollvtreiusorganen für den Verkehr im Gränz-

bezirke uud in der Auofnhr ausgestellten Legitima-

lionsschciue abgestämpelteu Frachtbriefe odrr Declara»

lioneu zu dienen, iu soweit nicht einzelne Gegeustäudc

im Zollvereine von der ^egitimatlonS-Controlle be->

freit sind.

Haudgespmnst aus dem freien Vetkchre des Zol l -

vereines darf vorläufig nnr über dic Zolllinie gegen

Preußen ron Lcobschün bis Seldeuberg in der Ober-

lausiy, geg>,'u wachsen vou Ostr,l; bis Schandau auf

den« «echteu Elbeufer zollfrei emgeführt weiden.

— DaS k. k. Handelsministerlnm hac den D i -

reclionen der Kaiser-Ferd!nai!0ö>?l'o!dbahn uud der

Wleu-Raaber Eisenbahügesellschaft, »reiche sich bereic

erklärten, die Beförderung der für die Münchner

IndustrttauostelluUg bestimmte» AnsMlnugsgegen-

stände auf ihreu Bahnen gebühreusrei zn besorge»,

für dieses der vaterländischen Industrie gemachte Zu .

gestandniß seine volle Anerkeunuug ausgesprocheu.

^ )»ach eiucm von dcr Direction der pr. österr.

Nationalbank veröffenllichten Äusireise befände» sich

mit Schluß des I . l«.'!!l „och tt,122,313 fl. (gege»»

6,130.7^8 st. am :w. I m i i l 8 ^ : y in Eiuldsuugs-

uud Änlicipaliouöscheiueu iu Umlauf.

2 v i r u , 7. Iänuer. Se . Majestät der Kaiser

hat die beantragte Systemisiruug des (5ouc!'ptspelso-

nales bei deu Ctaatoannallschafteo in Glieder-, Ober-

österre'ch uud Salzblirg gou-hmigs. Fi'ir Wlen si>,d

bestxnmt: l Oberstaatoauwcill, 2 Scellvcrtrecer be,

dem Oberlandeogerichce, da»n ^ Slaatsauwal t Ui>d

IU Substitute bei dem Landesgirichle.

— Se. ) ) i a j , der Kaiser hat die Einverleibuug

des k^luce»'scheu Elementarschaden-Fondes im kapi -

tale von 141.60k si. E. M / zum kärucen'schen ^au-

deofoude mit der Veiweudnng ter Iuteresseu dieseo

Fondes zu Landeszwecken uud vorzugsweise zur Be-

deckling der Grundentlastungs-.^audesfoudselfoideiUlsse

bewilligt.

— Anläßlich eines vorgekommenen Ansuchens

l>it das Handelsmiuisterinm elklart. daß auf eine

Ermäßigung des FrachleniarifeS auf der südöstliche»

Staatseisei'bcchu derzeit eingegangc» werdeu könue,

lnceln durch die Steigerung der Arbeitslöhne und

der greise für Rohstoffe eme nalnhafte Vermehiung

der Regieauslageu eing^creleu ist, abgesehen daoon,

daß die Tarlfsäne im Vergleich z» jenen culolänoi-

sche» Bahnen noch immer niedriger si»d.

— I n Folge des neuen Zrllverirages ist an der

baier'schen Gräuze die Veveiliigung »nehrerer Zolläm^

ler mit den gegtliübelliegendeu österreichischeu Z r l I '

älnceru erfolgt, uud habeu d>e österr. Veamleu ibre

ämcohantlmigen in deu baier'sche» i!ocaliläteu bereiio

begouueu.

— Au dcr Wiener Börse cncnlirt das Gerücht

von dem bevolstehenceu Al's^hlnsse elnes S iaa is lo l -

terieauleheus, welches anßer dcr jähilichcn Gewinnst-

vellosung »nit einer 4pilccnlig?u Verziusuug velseheu

werdcu soll.

— Der luerarische Ausschuß dcr Agramer M a '

dica hat dem vormaligeu Redacteur der eingegauge-

ueu „Eüdslav. Z t g " , Hrn. Irseph PranS, die Re-

dacuou dcS „Neveu" übertragen, und ihu zugleich

zum Secrelär des Maticarereius gewählt.

— I u deu Gemeinden Iarkowi i ) im Troppaner

— Bobrek nnd Voguschowil) ,»n Teschuer polillschcu

Vezilke, dann in der S tad t Troppcn, ist die Rinder«

pest gänzlich elloschen, und lst daselbst die Kontumaz

bereits aufgehoben worden.

— Aus den Mi t te ln des kölner Drmbaüvcr '

eins sind bereits für dieses Jahr wieder 40.000 Tha-

ler dem Banfond des kölner Doms überwiesen.

T r i e f t . .'!. Dec. Die „ T a s t e r Zeitung" schreibt:

Bei dcr gestrigen Generaloersammlnug der Aclionäre

der projectitten Wasserleitung von S t . Croce nach

Tiiess, hat die Gesellschaft ihre Vcreinsstatnten mi t

großer Scimmenmehrheit angenommen, und auf solche

Weise der Scaot eine Wohl lhat gesichert, »vclche a l l -

gemeiil gerrünscht uud dringend gefordert war. Be i

der Gewißheit, daß die k. k. Behörden, welche dem

Unternehme» dinch die gewichtigste» Concessionen be-

reits sörderud entgegengekommen sind, diesem Ver ,

eiusstatute ihre Saucciou crcheilen werdeu, ist die

Hoffnung vorhanden, im tünstigeu Jahre m«t der

für deu Herbst desselbeu i» Anssichc gestellte» Eröss-

nung der Elsenbaliu »ach Laibach, auch die Elöffnuug

der neuen Fonlaineu iu der Stadt verbünde» z>,

seheu. Daß an der Auöfühluug »nic lhnnlichster Be<

schleuiiigllilg Hand gelegt werden w i r d , ist nicht zu

bezweifeln nnd ebenso wenig, daß die künftige D l -

recliou dc» Maßstab ferneren Gedeihens des wichtige

ste» Hafens Gesammt-Oesterreichs im Ange behaltel,

nnd die Diinensioiien fur die Unter»el)»n>lng nach

den dafür vorhaude»e» glückliche» Hoffnniigeu bean-

tragen werde.

D r u l l ch l a l, d.
B e r l i n , .'!. Iännei-. Gestern 'Nachmittag halb

3 Uhr wnrde die deiche deS General-l?<eulenanls vou

Radowii , von der Garnisonskirche nach dein Anbal l ' -

sche» Bahnhöfe geleitet, »m von dorr aus nach dem

leycen Wi l le» deö Verstorbenen l» Erfurt zur Ruhe

bestallet zu werden. U.berauS zahlreich war die Pe-

lheiligung bei dem Tlauerzuge, bei welchem die Ar-

me?, die Diplomatie, die Legislatur, die Wisseuschaft

und die Kunst iu gleich glänzender Welse vertreten

ware».

F r e i b u r g , 27. December. Die bisher hier

weilenden cl)r»villdige» Patres Iesniceu sini) uun im

Verlaufe der versiossencn Woche oo>, hior ab- unt)

über die Gränzen in dos Sigmarii'g'sche (Vödringen)

gereist. D>c zwei leycen f a i r es haben Samstag den

'2^., als dem l̂ 'yce» Termin »hrco ^erwci lc iw, Abtllds

6 Uhr die Stadt verlassen,

S t u t t g a r t , 3. Jänner. Die katholisch-kirch-

lichen ^lligelegeuheiteu sind völlig ansa/glichen. Der

„Staatsanzeiger" sagt hierüber -. „ W i e wir aus ganz

zilve»lässiger Quelle erfahren, sind die iu den kacho»

Iisch-kirchlichen Angelegenheiten zwischen der Regie«

rnug und den, ^audesbischose seilher bestandene» Di f -

ferenzen durch das Ergebniß der dießfalls gepstoge»

neu Verhandlungen nunmchr vollständig ausgegliche».

S ch w r i l.
Eudlich wird auch iu der Schweiz auf S te in -

kohlen gegicil'cu. Zur Ausbeulung der bei Mon l i l l z i ,

iu der Gemeiude Port , des Veo^ys^bezirks ((5anto»l

Wac>dt) entdeckten i.'ager haben sich drei Gesellschafe

ten gebildet, wovon zwei freibnrg'sche und eine waadt-

läudische, welche ihre Eoücessionsgesuche eingereicht

l'abe«. Voranosichilich i r i id nu» a.lch die Dampf-

schifffahrt auf dem Gensersee eiue viel größere Aus»

cehnuug als bisher gewiuue».

I r a ll k r c , ch.
P a r i ö , AU. December. Die „Pacr ie" eulhält

au der Spiye ihres Blat tes eineu mit der Physiog'

»omie eiuer anulicheu E>klä,ung auflretcudcu Arl ikel,

solgendermcißen eingeleitet:

,.Znr Stunde befinde» wir uuo ivilklich iin An»

gesichle der Lösung der orieutalischeu Augclegenheit.

Wie sie auch ausfalle» möge, friedlich oder kriege-

risch, man wi ld schnurstracks auf sie zuschreiteu; alle

Euischeidungeu sind getroffen, alle Entschlüsse gefaßt,

mid im ersten Mouac hes bald beginnenden Iabr tS

a'ird Europa seine Wünsche durch die Wiederherst^l»

luug des Fiiedeus erhört, oder seine Interessen ener-

gisch duich die Gewalt ter Waffen vertheidigt <e"

den. Fiaukreich und England habe» für dieses dop'

pelle Ziel ihr Bündnis; enger gcknüpft, uud halten

sich bereit für die eine oder für die audere Eveutua'

l i lät . S ie dabeu tem Fiiedeu alle Opfcr gebracht

»reiche die Aufrech terhallUlig eiueo sc> kostbaren <^"'

tes erheischte, uud habill au der Glänze Hal l ü<'
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wacht, wo ei»»,' weitere Nachgiebigkeit die ungeheue-
ren Interessen, welche sie sichern wollten, gefährdet
haben würde."

Der „Constilnlionuel" versucht die Motive aus-
einander zn setzen, welche die Reglerungeu von Eng-
land uud Frankreich bewogen hätten, den „veremig-
len" Flotten den Befehl zum Auslaufen inS schwarze
Meer zn geben. Der Eindruck deo Ereignisses von
Smope sei e>n gleicher in Paris und London gewe-
sen, und die Eintracht der beiden Cabinele hatte da-
durch nur eine nene Sanction erhalten, welche um
so inhaltschwerer sei, als die nun vereinbarten Maß-
regel,, ernst nnd gewichtig seien. Der Zweck se« jchc
derftlbe. welcher bei den ftühcren maritimen Maßre-
geln vorherrschte, die Eihalcung eiues großen P r i n '
c<pS der Oronuug. welches Rußland bedrohe (?) —
«amilch die Erhaltung des oomaulschen Reiches in
seiner Unabhängigkeit nud der Iutegl i tät seines Ge«
bines. Dao Einlaufen dcr vereinigten Flotten sei
uur eiue Etappe mehr cnif dem Wege. welchen sie
bloher durchliefe,,, vou Toulon nnd Vialca bis Sala-
m e , zlir Besikabai, dem BoepornS, wobei dieselben
ihre Posiiio»e» steis «nich de»eu Rußlands bmiessen
wmdc». ..jedcä) ohne diese Macht I)e»auSzusordern."

' i pa r i s , ^ ! . December. Bekauiul.ch ist der
Haupunaun de ^aporle oom Generalstab^, der vier-
ten Milttärdwision in CdalouS an der Marne zuge-
theilt, von der Anklage wegen Todtnng des V. iga-
dc-generalS Grafen de Neuilly dnrch kriegsgerichtliches
Erkenntniß mic 4 gegen !l Scimme» sreî esprocheu
worden. Deisclbe ist nun vermöge ministerieller Vcr-
fnguug vom 2!». December aus dem Mllilärverbandc
entlassen.

N i c d e r l a n d e.
Auö verschiedenen Theilen des Bandes lanfen

sehr schlimme Berichte hier ein über die drückende
u.'d craur.ge Lage der a^bcitlosen unbemittelten blas-
sen. Fortwährend herrscht sehr harter Winter.

D<r m,dell..,o.sche Staat ist i», diesem Augen-
""sse ,n einen mett.vnrd.gen nnd wichtigen Rechts-
streit verwickelt, dessen Gegenstand nichts Geriua/ree
" t . als der auf 8 bis 10 Mil l ionen Gulden geschahe,
lwlaugst trocken gelegte Ha.rlemer Meer Polder. Die
, ot ^ vde „ nämlich, welche schon ,n den Zc.te»
der grafi.che., Regi«.ui,g m.t dem Rechte der Fische-
, . ' " . ' " damalige» See (welcher sic!, seitdem durch

l > ^ , l ' " " " " " " " ' " das Sechsfache vergrößert
" l) vclohnt worden war, uud dleseS Recht seit Jahr-

forderc jeyt nicht
«lwa Schadenersap fnr den Verlust dieses Rechtes,
lender., beansprucht das Eige»ihum des trcclvngeleg-
ten Vodeus in seinem jetzigen Zustande nud Um-,
lange. Vier der belühmttstell Advocateu deö Landes
haben diesen Prozeß dieser Tage vor dem Arrondisse-
mentsgerichte in Amsterdam Plaidirt, anf dessen erst
"n Fcblnar zu erfolgenden Aussprnch man sehr ge-
spannt ist. "

. . Die „ T y d " meldet, daß der hell. Vater den

c ° ^ / ^ " " ^ ^ " ' ' ^ " f ' ' W lm Seminar zu
U t r e ^ i ^ ' imn Coad.ucor , „ ^ , ^ , , . ^ f , ^ . .
l ' . . , , , '. > . " " v i e " , erual.ut hat. Dasselbe Blat t

geachtet ha'. " " ^ " ^ ' . . c h o f " " ^ . b n r g

S' ch w c d c u.
Se. Majestät der Kouig von Schweden und

"orwegen Hal, dem „Ascoublaoel" z.» Folge de. >
l'ch'imen Ausschusse des schwedischen Reichstags mu"
^'tdeüc. daß er ,m Falle eines enropaischen Kriege
U'enge Neutralität für die Angehörigen dcr verei»ig-
teu Reiche beschlossen. uud einen Tractat mit dem
^on.ge von Düuemark über gemeinschaftliche Ope.a-
t'onen zur See abgeschlosse., h,be; ferner, daß er
d < e« e.nen V,schl.,ß den belreffenden R e g i e r t e n
^ a s m.tgethe.l^ daß aber die Autwort anf d.eft
^ mnnicat.on (am 23. December) noch ...cht e.n-

rossen nnd eudl.ch. daß er oerlaug, ^
d ' .'n.ches .hesteoo d.e P.üfu,.,, der kö.,igl,chen P.o-

^ «on n, Ve.reff der zur Aus.üstm.g der Flo. c
s e h n e n m.d e n o . d e r l . ^ , . , s t , ^ „ ,rnehmeu

Großluitnnnicn und Irland
L o n d o n , 27. Dec. Nach der „United service

gazette" haben alle Infanterie-Regimenter in I r land
Befehl erhalten, sich für den auswärtigen Dienst be-
reit zu halte». Die europäische Infanterie in Indien
soll ln jeder Ptasldenlschafc um ein aus !l) (5om>
pagnleu bestehendes Regiment vermehrt werden.

L o n d o n , : l l . December. I n dein vorgestern
zu Windsor abgehaltenen Geheimrcuhe, be« welchem
Ihre Majestät die Königin den Volsw führte, uud
Priuz Albert auwesend war, wurde die Zusammeube-
rufung des Parlaments „znr Ellcdigunz dcr Ge.
schafce," d. h. definitiv, auf dcu l N . Jänner drcre'
t l l^ . Weder Lord Palmerston, noch Lord Clarendon
nud der Marquis of Lansdowne waren erschienen;
dagegen hauen die Lords Aberdeen und Granvil lt
nebst dem Lordkauzlcr Privaraudienzen bei Ihrer M a -
jestät. — Von den Ministern blieb Lord John Rus-
sell als Gast in Windsor zurück. Dl« übrigen M i t -
glieder deS Gehelmralho fuhren bald nach der Slz-
znng mit einem Separatzuge nach London zuiück.

Die Zuschrift Lord Palmerstous an die Kanzler
der Orforder und ieambcldgci U»>velfitac — Earl
Derby und Pliuz Alberc — norlu die beiden Hrch«
schulen aufgefordert werden, zeitgelnaße Reformen au»
zubayuen, ist heuc« veiossentllchc. Sie stimmt lhrcm
Iichalce nach mit den, im Lanfe dcr vorigen Wcche
gemachten Angaben vollkommen ubereln.

Prinz Alvell hac dcr „Society of Ar l0 " de»
V»lschlag geluachl, nue Porl»alsannu!uug aUer Jener
z» vcraüftalteu, dle sny durch groß.', aUgcmciu »upli-
che Erfindungen cm Verdienst um die Menschhelt er-
warben.

M a n vernimmt, daß Dr . Bowring zum Nach-
folger S i r George Vo>,hams als Gvnveruenr vm>
Hong^voug uud Oberaussehcr des brllischeu Haudels
in Ehlua ernannt ist.

S p a n i e n.
Die Zwistigkeiceu zwischen dem Gouverneur von

Gibraltar, Lord Galdlncr, uud den spanischen Be-
hörden, die bereits am 2. November eine Unterbre-
chung der Landcommuuicaciou zwischen Gibraltar uxd
den Liuien von Sau Rrque zur Folge haiceu, habcu
seitdem weitere Maßregeln von Seiten dcs englischen
Gonoerneurs veraulaßc. Duich eine Verordnung,
deren Daium nicht augegeben wi ld , sind sämmtliche
sich oolubergeheud in Giblaliar anfhalltude geftyasc-.
trabende spauische Uuterlhaueu, ^ — 4000 au Zahl,
aus diejem Pla>)e anogelvieseu worden. Der Zweck
dieser auffallende» Maßregel, die sich aus drn bloher
obwaltenden Melnungs^rschttdelchelle» wegen dec
strengen spanischen Quarantcnnegeseße nicht wohl er-
klären laßt, ist wahrscheinlich, dem Schmnggel zu
steucru. übcr den Lord Gardiner sich bere.tS ,m '))ialz
des vorigen Jahres sehr bitter geäußert hatt«.

U u ß l a n d.
Wir les«n in der „Prenß. Korrespondenz-. Dem

„Mo ln ing Chronicle" wird durch einen Pariser (ZDr:
respondeucen u.uer dem 29. v. M . geschrieben, daß,
nach Depeschen auö Sc. Petersburg vom 2l). v. M . ,
welchc der französischen Regierung uud dem russische»,
Gesandten zu Paüv zugegaugru seien, Se. Majcstal
der Kaiser oon Rußland die Noce nud das Prolccoll,
welche zu Wien am »X December augenommeu .vl.r^
den, f ö r m l i c h v e r w o r f e n habe- Nach uuS ans
glaub.vüloiger Quelle zukounneuden Mittheilungen
glanbcn wir ditser 'Nachiichc widersprechen zu köune».
Sofern wir wohl unterrichtet sil'd, hatt« Se. Maje>
stac der Kaiser von Rußlaud weder die N o t e , noch
das Protocol! vom ti. Deccmbcr zurückgewiesen , da
Se. Majestac ke.»« Veraulassnog haben kounle»,

! sich über diese Accenstücke zu außer», bevor man
Keuutniß davon hciite, w.lche Aufnahme dieselben vou
Sclle d<r Pforte gefunden. I m Nebligen vernehme,
wir, daß d,t Gesaildleu der vier Machce zu Constau-
tluopel bereico vor der Unknuft der Wiener Couferenz-
Note vom .'>. December auS eigener Bewegung eiue
ilu We>e»llichen m,l derselben zwar übtreiustimminde,
aber weiter gehende und der Pforte ge.v sse Verpflich
tuugen auslegende Nore ül'elq,b^u hlisseu, a „ f , l ^ ' I ^ . '

von Seiten d<r Pforte eine güuslige Erw ld „» "q , i ,
ldeilc worden war. so daß die Wiener Not< vom «.
December gar keinen Gegenstauo der Veihaudluu,,»'.'
mchr bilden dürfte."

A e g y p t l »l.
A l < x a u d r i e u . 22. Dec. Abbas Pascha hat iu

den Caseruen dcr ?lbbassia, seiner bei C^.ro gelege-
uen Residenz, ein TruppencorpS von 10.000 Mann
geuiischler Waffengaltnng coucenlrirt, welches „ach«
stir Tage zu manöorirlu beginnen wird. Dle Trup«
pen werden von dem Kriegsminister El-Hami Pascha,
des Vi t t tonigs ältestem Sohne, unter Anleitung
Soliman Pascha's, befehligt; die Manöver sollen
ein gloß?s Terrain, von Cairo auS über Bilbeis
eutla»g der Wüste bis Nossecte und znrück durch
das Delia durchgehen und werden daher einen gan-
zen Mouac dauern. Diese militärische» Evolutionen
haben den Zweck, AbbaS Pascha'S Sohne Gelegen-
heit zur Ausbildung ,m Mililarfache zu verschaffen.

Telegraphisch? Depeschen
' B e r l i n , 7. Iü»„er . Auf Montag ist ein«

geheime Siftung der zweiten Kommer anberaumt.
Der Kammerpräsident erklärte. ,s handle sich dabei
w '̂der nm eine auswärtige Fs^ge noch um die Auleihe.

" T n r i n , »». Ianuer. Ans Anlaß der nachsteus
im Eenaie begiuuenden Discussion über Militärdienst«
befreiuug der Geistlichen laufen zahlreiche Adressen
mit des Bitte ein, dicseu Gegenstand iu ei»er der
Würde u>,d deu Inleresseu der Kirch« zusagenden
Weise zn e>ledige».

Ocrtlichos und Provinlicllrs.
i t a i bach , t>. Jänner.

— V o m K a r s t , E:>de D^cembtr. w«.d der
„Präger Zeilnng" geschrieben: Der Vau der Else,,'
bahn über den Karst gegen Triest wird eifrigst be«
trieben, nud rS scheint die Ausicht des k. k. Eisen-
bahnbau-Direccorö uud MlUlstelialrathtS Herrn Ri t -
ter v. Ghega, daß der Vau durch mehrere Uulernthi
mer schueller fortschreite und billiger hergestellt wer-
den könue, seine Bestätigung gefunden zu habeü. Die
Strecke von Loitsch blS Nadrezina ist circa î  Mt i leu
lang, in K i^ectioneu abgecheilc und von 8 Unter«
»ehmern in Angriff genommen. Zivel Sectioneu, die
kürzesten, von Koschaua bis Koricia, circa i ' / ^ M e i «
len, beschäftigen allein 7 Unternehmer. I u diesen sind
aber die größten Vanteu, darunter allein 6 Tun-
nel's, von welchen der kürzeste 128 Cnrrent »Klast<r
uud der längste 28li Current - Klafter. Die ange-
tragenen Viaducce sind zwar ans dem Prejecte ge«
strichen worden. aber an deren Stelle kommc.»
Damme vou 60 -^ 7li Klfcr. La»ge, mit 34.000,
20.000 und 18.000 Cubik-KIftr. Inha l t . — Alle
l,lnteruehmer eutwick^lu eiue große Thätigkeit, ua-
ineuclich aber d>e Gesellschaft Kurz ^,' Comp., deuu
line Tunnel - Albeicei^ vou 280 uud 270 Current-
.Nlfcr. La»g< schreiten dedenteud vorwärts nnd die
Eluwolbung, theils mic Brnchstei», theils mit Qua-
dern, wird eifrigst betrieben. — I m nächsten Früh»
jähr sollen dmt, wo die Dämme uud Einschuitte fer«
lig si»d, alle Vorarb/iten für den Obeibau ii> An»
.;>>,, genommen werde» ; überhaupt arbeitet alles
darauf h iu, daß in 2 Jahren die Strecke vou Lal»
bach bis Triest mit Lccomolloen befahren w"de, u»d
bei der Thacigseic, >uit welcher der Bau von Seiten
der k. t, Ceul'al'Dlrectlou betrieben wird, »st zu ge»
wält igen, daß dieseö Zlrl erreicht und ein laug ge»
hl'gter Wunsch der österreichischen Industriellen er«
füllt werde.

— Wi r werden um Aufnahme folgender Zn»
schrift ersucht:

Das laurstä,'dis1>e Tveater zn L a i b a c h lst in
oe» Kll!st>)eiba»d aufgenomM''» worden, uud eS sixd
d,'m»ach der j e w e i l i g e D i r e c t o r , sowie die
M i I g l i e d e r dl eser Büdue p e u sl o n s fä h t g.
Der gegeuwärtige Direcros, Herr Jakob C a l l i a u o ,
lvidmete zur Glii»dung des Slamnifoi,des e<» Be"e-
ftz. dle Mitglieder leisteten »aml'afte B o r a g e , u»d
soinit wurde die Summe vo» 9 l fi. 26 kl. C- M-
erzielt, welche l'N'e.cs iu des La!bach.r Spalcasse o,'
pouirt ist. uud auf Vo laug,» nach L'uz üb . ' » ' " ^ "
wilt'. ,

Vom Ceutral Bureau der erste» dstesr<n1>i!chl'" a » . ^
MOuen Peusio,,sa,'stalc hlr ern'e,b5»»ftU"., ^>rc"-
deuc Bül'»e»sü..stler, dereu Wl 'w. ' " ». ^ a „ , . . .

L iu j , am 3, Iäuuer 1«54. /> ^ l l , r.

Nitt und Vorlag V ^ ^ M ^



Börsenbericht
aus dem Abendblatte der osterr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien 7. Jänner Mit tags l Uhr.
Die Paniquc von uor̂ cstenr wiederholte sich heute in cr-

hol'etem Masie. Die Veranlassung hierzu l>i>i in dem Falle der
frciüzöslschcn Nenten u>,d in der Nachricht vo» drul An^laustn
der Fk'tte,, in's jchwar̂ c Meer.

Bci höchst unbebmtcndem Vcrlehre wichcn die Fonds um
mehr als 1 M .

Nordbahn-Aetien driilltcn sich von 2«2 '/, bis 2l9 ' / „ schlös-
sen al'er zur !)ll>tiz etwas höher.

Äauk-Aeticu u»l IN si. niedriger. Nur Daiüpfschiff-Acticu
zieinlich ftst.

Fremde Wechsel und <5omptanten stiege» durchschnittlich
um 3 Pl5t.

Londrii t« fl. ^7. — Paris 142. — Hamburg lN. —
Fraulsurt 1^9 '/,, — Mailand ll<>. — ?lug>)bulg 120. — Li-
voruo l ! 8 ' / , . — Amsterdam INt.
Staatsschlllducrschreibnnqen zn ^ '/« 9> —9l '/,,

dctto „ 8. ö. „ 5 ' / . l<)9-1l<)
d.tto „ ,. ^ 7. 7» 8« 7 , - ^ 0 ' / .
detto „ .. 4 7« 72—7«'/.
dettoV.J. 185N»l.Nückz. 4°/ , M' / . ^ °U2 ' / ,
deito 1852 ., 4 7, iN7.-9l'/.
dctto verloste ^ "/° — —
detto ,. 3 7« 56^56 ' / .
dettu „ 2 ' / , 7«. ̂ <l 7 . - 4 7
dctto ,. 1 7 , l8 7 . -18 7.
detto zu 57« imAusl. verzinst — —

Gnmdcntlcist.-Oblig. N. Oester. zu 5 7. 90—9U 7.
detto anderer Kronländer «^7.-^89 7,

Lotterie-Anlehen vom Jahre 1 ^4 22<l—227
bctto detto 1839 130 -»20 7,

Aanco-Obligatioilen zu 2 ' / , ' / „ 6 0 - 6 « ' / ,
Obligat, des L. V. «nl. v. I . l55N zu 57, 100—100 7,
lUanf-^lcticn mit Vezug pr. Stück 1350—1353

dctto ohue Aezug ilHH—«145
detto neucr Emission 9N4—9^6

sse«comptlbans-A^ien 95—95 '/,
Kaiser Ferdinands-Nordbahu 2i>'0—2'iO 7.
Nien-Glo^gnitzer — —
iijudwlio^Lin^Gnluiidner 260—263
Preßl'. Tyrn. Eisenb, 1. Emiss. —- -

li. „ mit Priorit. ^.»—47
O.deuburq'Wienrr^leustädter 55—58
Dampfschiff-Actttn 624—«Ltt

dcttl) N . Emission «0«—6N8
detto 12. du. 58l)—5^5
detto des Üloyd 570—575

Witner-Dampfmnhl'Attilu
<5omo 3irntscheiiie 12 7^—«3
«'st.rh«<y 40 ff. Lose 7.. 7 , - 7 «
Wilidischljräh-Lose 26 '/.—26 7.
Waldstein'sche ., 27 7 . - 2 7 7,
K^kpich'fchc „ 10—10 7.
Kaiserl, vollwichtig Ducat.n-Agio 25 7 , -26 .

G e t r e id - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
in ilaibach am 7. Jänner 1854.

Marktpmse, « ' . s -
Ein Wiener Metzen ^ " ' ^ '

^ ^ _ . ! ^ . ^ " ! l ! st- ! t r ^

W e i z e n . . . 6 l 3 ^ 7 6
K u k u r u t z . . . — — 53
H a l b f r u c h t . . — — 5 4 «
K o r n . . . . 4 4 s ' / , 5 —
Gerste . . . . ___ —. 4 ! 2
Hi rse . . . . — — 4 <»
H e i d e n . . . — — 3 50
H a s " . . . . 2 N ^ / , ! 2 3 6

K. K. Lotto^iehungcn.
I n T r i e f t am 4. Iamnr ^854:

27. 37. «2. 43 51 .
Die nächste ZlVl)u„q wird am 18. Jänner

1854 in Tuest gehalten werben.

Fremden-Iltt.n'ige
der hier Angeko»»l>lettc„ und Abgcre is ien .

De» 5, I <i ii » l> r >85 4.
Hr. Heiüricl) F»,'lli,ei Riltcr 0. ̂ elldegg, k. k.

Staatsbuchhalier; — Hr. Wilhelm Nicler v. Zcchom
— und Hr. Josef Calaperca, beide Plivat>ers; —
H>'. Aiuon Mok-r, Iilgeiiieur.-Assii'telic; — Hr. Carl
Schmied, K^nifmaim i — Hr. Erml Aichhof, Hau-
del^lnami, — »nid Hr, ?ldolf Giitz v. SchwalN'üßiesi,
Maler, alle ? vc>» Wien »ach Trm'i. — Hr. Iaccb
Sartorio, k. ftchsischer Consul, vo„ Gratz »ach Tliest,
— Hr. '<'lk',rai>der H^lloc, Privatier, ooi> Triel't „ach
Wieii.

Nebst 5 5 andern Passagiere,,.
Hr. Alcvrander G,af Rossi, k. sai'diüischer 0^'.

sandtschaft!)'Attach^; — Hr. Maz^liraoa, Handels-
ma>>i,; — Hr, Fraoz Baycr, Halidllingsblichhalccr;
— Hr. Ioscf Kerblcr, H^ndelsa^ciit, — lmd Hr,
?li,t>)!, (ülschin'g, !)»'. dcr Philosophie, alle 5 von
Wien l,ach Tlil'st. — Hr. Franz Sommer v. So,,»
l,cl!sch>Il>, Secretär S r . Hoheit des E,^he,zogs Ma-
ximil i^»; — H>. l?»,'0!i M^ l i ^ tS , russ. Kaüfliiaüi,; —
Hr. Marcii, Prejadoi, Kaufman,,; — Hr. Wll,a>„
Hay!„a»i, — und Hr. Ioha»»» Äildrea^o, dcit'e <>ai!-
del^Ieutc, — und Hr. (Gustav Clcrc,uä, russ. H>>>,-
delsmaiu», all»! 6 von Wien nach Triest.

illebst 52 ander» Pass^ieleii.

Z. 29. (3) N l . 2907.
E d i c t .

Ueber Alisuchen des hierolligeli St^dtinagistra-
tes, iiomilll? dcr Psarrarmr:, von S t . Pt ter , N'i,d
vo r dicsein Gezilksgelichlc am l6 . Februn- !8.'>l
um 9 Uhr Aormi t ta^ ' die frriwiUige Verstciqeiling
drs, zliln Verlasse der Gertraud ^apudcr gehöiigrn,
am Vol»,- ob dcr I.^-a-Brücke gelegenen Genicindr.
Antheils Maftp N r . 3tt u„d P.irz. Nr. <55l^> l't
155)!^, mit 727 und U77 Qmid Klafter (§atl,sslal.
Flächcumaß, vl't^cin'mmei, werden, wobei jedoch
Anbote untrr dem Sch^tzungswclthc pr. 72 fl. n!cht
angciwmmrn werden.

Der Gllmdl'uchsertlact, das Scl,atzling?pl-^l0c
coll lind die l!icil.uil.'nöbld!iignisse töiNieli hicrgc-
richts eingesehen werden.

K.k. Bezirtsgericht daibach l l . Section am i l .
Novcmder l853.

Z. 1999. (3) Nr. ">29
E d i c t .

Vor dem k. k, Bezirksgerichte Tschemcmbl habcn alle
Diejenigen, welche an die Aerlafscnschajt des den 20
November lttä,'? l.'c>storl)cnc!, Pfarrers I^n^z Grlim
von Adleschizh, als Gläubiger eine Forderung zu stellen
haben, zurAnmcldlinq undHartluinn^ derselben den !2
Jänner >85 l Vormittags !) Uhr zll erscheinen, vder biö
dahin ihl Anmeldungsgesuch schiifilick zn lil'crrcicbcn,
widrigeilt' diesci, Gläubigern an cie Vlrl^sseoscha!!,
well», sie durch di'e äkzahlung der aiigcmeldcten For-

delun^en erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Tschcrnembl den >6. December l853.
Der k. k. Landesgerichtsrath:

B r o l i c h .

. ^ 34. (2) Nr. 8«02
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiermit
bekannt gemacht: '

Es feien zur Vornähme dcr, in dcr Executions,
fache des Josef Grcgorizl) von Laibach, gegen Antoll
Kern von Sk.iruzhna, z'<ll). >I8 fl c. «. e-. be»
w^lliglcn Fcilbirtuug der im Grundbuche Flödnig
5ul, ?1i..-Nr. 732 vorkommenden, zu Skaruzhna H.
Nr, 9 gelegenen, auf 3595 fl. 55 kr. dewetthetcn
Halbhube, die 3 Termine anf den l . F e b r u a r
4. M ä r z und 4. A p r i l ,854, jedesmal von Früh
9 — l 2 Uhr im hiesigen Amlsgebäude mit dem An '
hange anbcrauntt worden, daß die Realität erst bei
der 111. Tagsatzung unter d,m Schätzlingswerthe
hinlangegeben wird.

Das Schätzunnöpsotocoll, der Gnmdbuchsex.
tract und die Vcrstci^erungsbcdingnissc können hicr-
amls eingesehen werden.

K, k. Bezirktsgericht Stein ain 19. November
1855.

B>r k. k. Be; i rrs l ichl t r :
K 0 nschegg .

^- ^ ( 2 ^ Nr? 7485.
E d i c t

zu r E i n b e r u f u n g der 35 e r I a sscn sch a f t s,
G l ä u b i g e r .

Vor dem k, k. Gezirksgerichte Oberlaibach haben
all , Diejenigen, wllche a» die Verlassenschaft des deil
30. Jänner l^53 verstorbenen Thomas EalaZnik vo>»
Piaprczhe. ^Is Gläubiger eine Forderung zu stcllett
haben, zur Abmeldung und Darlhuung dersellien den
2U Jänner k. I . Früh 9 Uhr hicramts zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Anmeldun^gesuch schriftlich zu über,
reichen, widrigcns diesen Giälibigcrn an die Ner-
!ai,fnschaft, wenn sie durch die Bezahlung der an,
gemeldeten Foiperunge» erschöpft würde, kein wei-
NrerAnspruch zujiäiide, als insofern ihnen ein Pfand-
recht gcl'l'ihrt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 30. ^ c l o .
dcr »853.

Z? "6?""(3)

Bekanntmachung.
Es oroitnrt ln linn'rllchen uno außcr-

licken, lns l̂,'soli>>crt.' AllgclikrunkheltcN/
nnctttgt ' l t l ick täglich Vormittags von
><> l>is'»l Ul)r in seiner Woynun^, Wie-
nergösse, lm Amorosch'schc^ Hausc N r . 7.

Dl-. d.r Arzenei- und HeiMmde,
k. k, Neglineius - Feldarzt.

Z. 53.
M i t t w o c h den i >. I ä l l n e r d. I ,

um 9 Uhr Vormit tag, wcrocn v.'r 0cm
Ralhyauje 2 Pferde stimmt Ocscl)ir >m
^illtatlonswcge verkauft, wozu die Fauf»
lustlgcn eingeladen werden.

nachstehende
wünschen zum neuen Jahre i65/. allen ihren hochverehrten Gönnern und Freunden Glück und Segen von Gott dem Geber

alleo Guten, und haden slch durch Mmig der Z^euiahrs-Blllele fur die Armen von allen
sons t ü b l i c h e n 3 5 o n j a h r s w ü n s c h eu lossagt

A I i l l ! e r k l! ,l a. D i e mi t Stcrockeu bezeichnetc» yc.bcll sich durch Al'ncchmc dc,0i>i)ercr <Ll!.ißra> ten cuich voi l den Gliickwiilifchei, zu G e b l l V t s - u u d N a m e u i i f o s t e » f ü r
d a s J a h r 1854 l o o g e s ^ l .

, , ( Fürtsetzllng.)

* Fran Anna v. Maf f , i .
*He , r Dr . Carl Nurzbach.
^ Frau Marie Wmzbach.
"He>,r I)s. Hladnig, t. k. Finalizrath, saiNtnc G<»

lnahlin.
Fiäul. ?lloisia Pollak,

»Herr Franz Xao. Haussen, Handelsmalnl, sammt
Frau.

" » Alois Naonikar, S,teuelamts.?lssistent in War^
tenberg.

„ Iohaim Supin , Pfarrer in S t . Ruprecht.
„ Jacob Gruden, Kaplan i>, Neudegg.

* >, Ios^s Hamejz, Garnisons - Caplan.
* » Or. Backes, sammt Familie, in Stein,

^ran ?ln„a Strangteld.
Herr Aleraxder Slrangfeld, k. t. Staatsanwalts-

Substitut.

* Franclskaner .-Convent ii, Llnbach.
^ Fannlie Pichlcr.
* H<rr Floiian Ko,:schegg, t. t̂  BczirkSiichter m Stein.

sanilnt Frau.
^ Frau Aiitoma v. Scheuchenstuel, samnit Tochter.
*H> i r !̂ucai< Nobio, r. k. GteucriInspeccor zu Adel?.-

berg, samn,t F,au.
* ., Simon Pesiiack, samuu Fannlie.
* » ?lnton Pesuack, samiln Gemahlin.
* „ Sinion Pesi'ack j un . , samnu Gemahlin.
" ,, Marquis FeÜr (^lrorl»'» l̂ l.' (,̂ l,ü»>>i <lu saint

Fränl. Heoriette Mennig.
* Herr Carl P>,ettl,c>, sainnu Frau.
* » F>a>^ Hicng, samnit Familie.
* » Ludwig Semen, sammt Gattin.
* „ A. Pel tout, k. k. Professor.

^ Herr Valentin Supvan.
^ ^) Ca>eta„ Mater»,, Chirurg und Nealitater,-

besitze,, sammt Gemahlin, in Pettau.
" ^ Ol-. Math,as Burger, Ho^ und Gerichts-

?ldoocat.
* » I 'ha»n Negnart, sammt Gemahliil.
" » Johann Ianclch, spinnn Gemahlin.

,) Mar, S i nn , s. k Genie-Major >n Essek.
Frau Ios>si»e Schnu't, lanunt Familie,

* , Aloisla Edle v. ^ehm^un, geb. Zreiin Zois r>.
Crelstein.

* Herr I),-. Ernest Edler o. kehmam,, k. k. Staats '
Anwalts'Substitut, sainmt Frau.

(Fortsetzung folgt.)


